
Musikunterricht in der Grundschule: Aktuelle Situation und Perspektive

 

A | Datengrundlage

Für das Land Rheinland-Pfalz liegt ein Datensatz zur Berechnung 

der Situation des Musikunterrichts an öffentlichen Grundschu-

len für das Schuljahr 2016/17 vor. Die am 27.7.2018 übermittelte 

Statistik weist die unterrichteten Musikstunden nicht für die 

Grundschule aus, sondern nur für die weiterführenden Schular-

ten. Weitere Information: www.bertelsmann-stiftung.de/ 

musikstudie-konzeption/

B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer Stunden- 

bedarf (Soll) 

Im Interesse einer pädagogisch angemessenen Rhythmisierung 

werden in Rheinland-Pfalz keine Wochenstunden, sondern Mi-

nuten vorgegeben. Für die Fächer Musik, BTW (Bildende Kunst/

Textiles Gestalten/Werken) und Sport sind zusammen 1.300 Mi-

nuten über die gesamte Grundschulzeit festgelegt; das entspricht 

Zentrale Ergebnisse im Überblick

Aktuelle Situation

In der Stundentafel sind (8) Stunden für den Musikunterricht 

vorgesehen. Das entspricht 8,2 Prozent des gesamten Pflicht-

unterrichts.

(1.239) Musiklehrkräfte unterrichten in der Primarstufe  

insgesamt. 

(39,4) Prozent vom erteilten Musikunterricht werden im 

Durchschnitt fachgerecht bzw. (60,6) Prozent fachfremd un-

terrichtet. 

Perspektive 2028

1.144 Musiklehrkräfte stehen für den Musikunterricht an allen 

Grundschulen zur Verfügung.

35,2 Prozent des errechneten Stundenbedarfs im Fach Musik 

können fachgerecht unterrichtet werden.

2.106 Musiklehrkräfte fehlen, um den gesamten Stunden- 

bedarf für Musik fachgerecht abzudecken.

Die Zahlen in Klammern sind geschätzt und/oder beruhen auf Annahmen.

Rheinland-Pfalz
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TABELLE 1:  RHEINLAND-PFALZ   Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 
in der Primarstufe, Schuljahr 2016/17 

Anzahl der Klassen 7.282*
Die Zahlen in Klammer sind geschätzt.
* Von den 7.465 Klassen in der Primarstufe be-
finden sich einige an Schulen mit Klassen in der 
Sekundarstufe (z.  B. Realschule plus). Da die Lehr-
kräftedaten nur für die öffentlichen und privaten 
Grundschulen zur Verfügung stehen, wird lediglich 
die Zahl der Klassen an Grundschulen berück-
sichtigt (Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
2017, T13: 28).  
** Die Zahlen beruhen auf der Annahme einer 
gleichmäßigen Verteilung des Unterrichts zwischen 
den Fächern des Lernbereichs.  
*** Die Zahl berücksichtigt nicht die Lehramtsan-
wärterinnen und -anwärter. 
**** geschätzt auf der Basis von 19,0 Wochen-
pflichtstunden à 45 Minuten.  
k.  A. = keine Angabe

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  (8)**

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  (14.564)**

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik k. A.

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 1.208***

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 20.689

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (5.738)****

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % (39,4)****

fachfremd erteilter Musikunterricht in % (60,6)****

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: 2016/17, nur Klassen an Grundschulen,  
eigene Berechnungen

http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/


Die Landesfaktenblätter

etwa 29 Unterrichtsstunden à 45 Minuten.71 In rheinland-pfälzi-

schen Grundschulen dauert die Unterrichtsstunde 50 Minuten 

und für den künstlerisch-ästhetischen Fachbereich sind insge-

samt 26 Lehrerwochenstunden über die vierjährige Grundschule 

vorgesehen. Die einzelnen Stunden der Fächergruppe sollen 

gleichmäßig über die Fächer verteilt werden, wobei Sport dreimal 

wöchentlich zu unterrichten ist. Um die Vergleichbarkeit mit an-

deren Ländern prinzipiell zu ermöglichen, wird hier von acht Wo-

chenstunden (à 45 Minuten) für Musik in der Grundschule aus-

gegangen. Damit ergibt sich für 2016/17 ein Bedarf von 14.564 

Stunden Musikunterricht. Somit entfallen auf das Fach 8,2 Pro-

zent der gesamten Unterrichtsstunden in der Primarstufe.

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist)

 

Zur Zahl der erteilten Unterrichtsstunden liegen keine Daten vor. 

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht

 

Die Bestimmung der fachgerechten Unterrichtsversorgung ist al-

lein über Plausibilitätsberechnungen möglich, da das unterrichts-

wirksame Lehrdeputat der Musiklehrkräfte bekannt ist. In Rhein-

land-Pfalz unterrichten insgesamt 1.208 Lehrkräfte Musik in der 

Grundschule. Die Musiklehrkräfte unterrichten im Schnitt 17,1 

Wochenstunden (á 50 Minuten). Um eine fachgerechte Versor-

gung zu erreichen, müssten sie durchschnittlich 12,1 Wochen-

pflichtstunden Musik unterrichten, 71 Prozent ihres durch-

schnittlichen Stundendeputats. Bei dem in der Grundschule 

vorherrschenden Klassenlehrkräfteprinzip ist dieser Anteil unre-

alistisch. Unter der Annahme, dass die Musiklehrkräfte ein Vier-

tel ihres gesamten Lehrdeputats von 19 Wochenstunden (à 45 

Minuten) für den Musikunterricht einsetzen, wurden im Schul-

jahr 2016/17 5.738 Musikstunden fachgerecht erteilt. Bei einem 

rechnerischen Bedarf von 14.564 Stunden entspricht das einem 

Anteil von 39,4 Prozent. Das bedeutet umgekehrt, dass 60,6 Pro-

zent des Musikunterrichts fachfremd erteilt wurden.

Insgesamt gab es 2016/17 einschließlich der Grundschulklas-

sen an kombinierten Schulen (Grund- und Hauptschule, Wal-

dorfschule etc.) 7.465 Klassen in der Primarstufe (Sekretariat 

der KMK 2017a: 53). Werden gleiche Bedingungen wie an den 

Grundschulen unterstellt, stehen für die 14.930 insgesamt zu un-

terrichtenden Musikstunden 1.239 Musiklehrkräfte zur Verfü-

gung. 

71 „Die für die Fächer und Fachbereiche ausgewiesenen Zeiten können nach den pädagogischen Zielen und organisatorischen Erfordernissen der Schule rhythmisiert werden.  
Zeitweilige Gewichtungen einzelner Fächer oder Fachbereichsanteile sind möglich. Es muss jedoch auf einen angemessenen Ausgleich geachtet werden.“  
https://grundschule.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/grundschule.bildung-rp.de/Downloads/Amtliches/Amtliches_neu/VV_Unterrichtsorganisation_in_der_Grundschule.pdf 

72 Die Schülerzahlenvorausschätzung der KMK vom Dezember 2019 geht von einem Anstieg bis 2030 um 7,2 Prozent aus; diese höhere Zahl konnte in der Modellrechnung nicht 
mehr berücksichtigt werden.

C | Vorschau: Plausibilitätsberechnungen zum 

Musikunterricht für das Jahr 2028

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter Stunden- 

bedarf (Soll) 

Die Schülerzahlen in Rheinland-Pfalz steigen nach den von der 

KMK veröffentlichten Schätzungen von 140.040 im Jahr 2018 

auf 144.860 im Jahr 2028. Das ist eine Zunahme um 3,4 Pro-

zent.72 Bei konstanten Bedingungen ist von einer Zunahme der 

Klassen in der Primarstufe von insgesamt 7.465 auf 7.719 auszu-

gehen, wobei der Bedarf an Musikunterricht bei 15.438 Stunden 

liegt und – bei weiterhin durchschnittlich 19 Wochenpflichtstun-

den – ein Bedarf von 3.250 Musiklehrkräften erwartet wird.

Altersbedingtes Ausscheiden der Musiklehrkräfte  

aus dem Schuldienst 

Die bundesweite Statistik für die Altersstruktur der Lehrkräfte 

an Grundschulen zeigt eine vergleichsweise günstige Verteilung, 

weil die jüngeren Altersgruppen stärker besetzt sind als die älte-

ren (Abbildung 1). 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Statistisches Landesamt 
Rheinland-Pfalz, nicht veröffentlichte Daten. Schuljahr: 2016/17, Statistisches 
Bundesamt einschließlich Hauptschulen

ABBILDUNG 1: RHEINLAND-PFALZ   Lehrkräfte in 
der Grundschule nach Altersgruppen in Prozent 

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter

Lehrkräfte in der Grundschule

Lehrkräfte Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne 
Schularten Sekundarstufe I

darunter Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik

27,9

31,0

22,7

18,4

23,3

30,9

23,9

21,9
19,4

33,5
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https://grundschule.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/grundschule.bildung-rp.de/Downloads/Amtliches/Amtliches_neu/VV_Unterrichtsorganisation_in_der_Grundschule.pdf
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Bei den Musiklehrkräften ist die jüngste Altersgruppe unterbe-

setzt. Deren Altersstruktur ist aber nur nach Lehramt bekannt. Es 

wird davon ausgegangen, dass von den insgesamt 1.239 Musik-

lehrkräften 19 Prozent (absolut: 235 Personen) altersbedingt bis 

2028 aus dem Schuldienst der Grundschule ausscheiden.

Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte in  

den Schuldienst

Absolventenzahlen 2005–2014 

Die Zahlen der Absolventinnen und Absolventen mit Zweiter 

Lehramtsprüfung im Unterrichtsfach Musik liegen für die Jahre 

2005 bis 2014 seitens des Statistischen Bundesamtes vor und 

73  Der Anteil der Prüfungen im Fach Musik sollte mindestens dem Anteil des Musikunterrichts an der Stundentafel der Grundschule entsprechen.

zeigen die langfristigen Trends. Tabelle 3 enthält die Gesamtzahl 

der Lehramtsprüfungen bzw. den Anteil von Personen mit Lehr-

befähigung Musik. Insgesamt haben in den Jahren 2005 bis 2014 

220 zukünftige Lehrkräfte die Zweite Lehramtsprüfung in Musik 

abgelegt. Die Entwicklung der vergangenen Jahre zeigt, dass für 

das zwischenzeitlich eingeführte Lehramt Grundschule (Lehr-

amtstyp 1) durchschnittlich 14 Prüfungen jährlich abgelegt wer-

den. Mit 2,3 Prozent ist der Anteil an Musikprüfungen an allen 

Zweiten Staatsprüfungen niedrig.73  

 

Neuimmatrikulierte 

Musiklehrkräfte für die Primarstufe werden in Rheinland-Pfalz 

an der Universität Koblenz-Landau ausgebildet (Tabelle 4).  

TABELLE 2:  RHEINLAND-PFALZ  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

Lehrkräfte Grundschule 2.901 3.219 2.361 1.910 10.391

Lehramt Grundschule insgesamt 3.106 4.130 3.196 2.920 13.352

darunter mit Lehrbefähigung im Fach Musik 266 459 384 260 1.369

Anteil Musiklehrkräfte an der jeweiligen Altersgruppe in % 8,6 11,1 12,0 8,9 10,3

 
Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: 2016/17,  
Statistisches Bundesamt einschließlich Hauptschulen

TABELLE 3:  RHEINLAND-PFALZ   Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit fachspezifi-
scher Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Prim. Grund. Prim.

2005  2.158 -   744   50 -   24 3,2 48,0

2006  2.506 -   980   62 -   24 2,4 38,7

2007  2.725 -  1.084   59 -   25 2,3 42,4

2008  2.590 -   996   53 -   25 2,5 47,2

2009  2.939 -  1.126   34 -   18 1,6 52,9

2010  2.826 -  1.040   34 -   19 1,8 55,9

2011  2.954 -  1.022   51 -   23 2,3 45,1

2012  3.450 -  1.116   56 -   27 2,4 48,2

2013  2.941   524   326   35   12   6 2,1 51,4

2014  3.175   636   108   37   17 - 2,3 45,9

2015 k.A. k.A. k.A.   37   14 - - 37,8

2016 k.A. k.A. k.A. 51 8 1 - 17,6

2017 k.A. k.A. k.A. 41 20 1 - 51,2

Insgesamt
2005–2014

 28.264  1.160  8.542   471   29   191 2,3 46,7

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe; Prim.: Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung 
Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an Fach Musik: Anteil der Lehr-
befähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik
k. A. = keine Angabe 
 
Quelle: 2005–2014: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab. 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material; 
ab 2015: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, Sonderauswertung



Die Landesfaktenblätter

Die Musiklehrerausbildung findet in Koblenz statt – in  

Landau wird lediglich ein Basismodul im Umfang von neun CP 

(Credit Points – Leistungspunkten, vgl. dazu auch Kapitel 4)  

angeboten.74 Im Wintersemester 2018/19 waren sieben Studie-

rende mit dem Fach Musik neu immatrikuliert.

Geht man von den Verbleibsquoten bis ins Referendariat aus, 

nach denen etwa 71 Prozent der Neuimmatrikulierten sich auch 

tatsächlich für den Schuldienst bewerben, stehen in den Jahren 

bis 2028 etwa 50 Lehrkräfte mit Grundschulqualifikation (Lehr-

amtstyp 1) bereit. Da diese Zahl nur auf der Basis eines Jahrgangs 

beruht und die früheren Absolventenzahlen viel höher lagen, 

ist eine mittlere Zahl zugrunde gelegt worden. Unter dieser An-

nahme voraussichtlich insgesamt 140 Musiklehrkräfte bis 2028 

in den Schuldienst einsteigen. 

Seiteneinstieg

In den übermittelten Daten hat Rheinland-Pfalz keine Seitenein-

stiege gemeldet. Auch laut KMK-Statistik gibt es zwischen 2015 

und 2018 keine Personen in dieser Gruppe mit dem Fach Musik.

Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung  

der Ergebnisse 

Um die vorausgeschätzte Zahl von 7.719 Klassen 2028 mit fach-

74 Im BA wird ein grundschulspezifisches „ästhetisches Modul“ mit insgesamt sechs Semesterwochenstunden angeboten, das sich auf mehrere Schulfächer im ästhetischen Lernbe-
reich erstrecken kann. Im MA gibt es ein gut angewähltes Basismodul Musik, das im Studienjahr 2018/19 etwa 60 Studierende besucht haben. 

gerechtem Musikunterricht zu versorgen, werden nach der Mo-

dellrechnung 3.250 Musiklehrkräfte benötigt, wenn von einem 

durchschnittlichen Unterrichtsdeputat von 19 Stunden à 45 Mi-

nuten ausgegangen wird. Bei insgesamt 1.239 Lehrkräften für 

Musik im Schuljahr 2016/17 und den prognostizierten 235 Aus-

tritten sowie 140 Eintritten in den Schuldienst stehen nach Ein-

schätzung dieser Studie 1.144 Lehrkräfte in Rheinland-Pfalz für 

den Musikunterricht im Jahr 2028 zur Verfügung. Es fehlen somit 

2.106 Fachlehrkräfte, um den gesamten Stundenbedarf für Musik 

fachgerecht abzudecken. Nach der Modellrechnung werden 35,2 

Prozent des erwarteten Stundenbedarfs fachgerecht unterrich-

tet. Wird der Musikunterricht entsprechend der Annahme dieser 

Studie in vollem Umfang erteilt, liegt der Anteil fachfremden Un-

terrichts bei 64,8 Prozent.

C | Zusammenfassung 

Die Angaben zum aktuellen Stand der Unterrichtsversorgung im 

Fach Musik sind geschätzt. Aufgrund des Datensatzes können 

keine Angaben zum Unterrichtsausfall gemacht werden. Nach 

der Schätzung beträgt der Anteil fachfremd erteilten Musikun-

terrichts 60,6 Prozent.

Die Situation wird sich bis zum Jahr 2028 nicht verbessern. Ob-

wohl die Altersstruktur der Lehrkräfte eher günstig ist und ver-

gleichsweise wenige Musiklehrkräfte bis 2028 den Schuldienst 

altersbedingt verlassen, ist aufgrund der Ausbildungssituation im 

Land und der mittelfristig steigenden Schülerzahlen im Primarbe-

reich auf lange Sicht mit einer Verschlechterung zu rechnen. 

Geht man davon aus, dass der Musikunterricht ausnahmslos 

fachgerecht erteilt wird, werden im Jahr 2028 voraussichtlich 

rund 2.106 Musiklehrkräfte fehlen.

TABELLE 4: RHEINLAND-PFALZ   

Erstsemesterzahlen in auf die Primarstufe bezogenen Lehr-
amtsstudiengängen im Fach Musik, Studienjahr 2018/19

Neuimmatrikulierte 
GHR (Lehramtstyp 3)

Neuimmatrikulierte PS
(Lehramtstyp 1)

Universität  

Koblenz-Landau
13 7

Summe 13 7

Quelle: eigene Erhebung

TABELLE 5: RHEINLAND-PFALZ   Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation des Musikunterrichts in der 
Grundschule 2028

Vorausschätzung 2028 Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 7.719 7.719

Wochenstunden lt. Stundentafel 8 8

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 15.438 15.438

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 1.144 3.250

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 21.736 61.752

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) 5.434 15.438

Anteil fachfremd erteilten Unterrichts in % 64,8 0

Quelle: eigene Berechnungen
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